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Es stand von jeher bei sammelnden Pflanzenfreunden als ein

Ehrenpunct fest, in ihrer Ausbeutung von Gottes Garten mit Be-

scheidenheit zu verfahren ; gibt ja die Natur in ihrer Freilicit Allen

Alles mit offenen Händen und fordert ihren Verehrer um so mehr

zur eigenen Beschränkung auf, als sie selbst nie zu versagen weiss.

Die Empörung, die ein eigensüchtigtes Verwüsten hervorruft,

spricht sich energisch aus in der Bezeichnung „botanischer
Räuber," wie sie mit Recht solchen plündernden Nachzüglern der

scientia amabüis beigelegt wird. «

W^enn nun selbst bei häufiger vorkommenden Pflanzen und an

Fundorten, welche eigene Mühe und Anstrengung entdeckt hat, Be-

scheidenheit zur Pflicht gegen Natur, W^issenschaft und Gleichstre-

bende wird, wie soll man ein Verfahren kennzeichnen, welches dort,

wo die allgemeine Zugänglichkeit eines fast einzigen aber weltbe-

kannten Standortes diesem das Asylrecht eines Gartens verleihen

sollte , an der anerkanntesten Seltenheit sich rücksichtslos vergreift ?

Ich habe bei einer Sommerreise in den Gasteiner-Alpen auf ver-

lässliche Weise erfahren, dass ein Herr K. F. H. von Mannheim bei

hundert Exemplare der Braya alpina aus der Gamsgrube bei Hei-

ligenblut hat mitgehen hcissen.

Wenn angenommen werden darf, dass Hr. K. F. H. so viel, aber

nicht mehr Recht als jeder Andere hat, was soll bei ähnlichem Miss-

brauche dieses Rechtes durch alle aus der interessanten Pflanze

werden, die an dem anderen bekannten Standorte, in der Leiter,

wahrscheinlich auch hier in Folge räuberischer Ausbeutung, schon

selten yai werden beginnt ?
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.Tn weniger es mög-lich ist, hier durch unmitlelhares Eingreifen

zu helfen, desto nöthiger erscheint es, ein solches Treiben wenigstensi

öffentlich zu brandmarken. Bentzel-Sternau.

Flora Toia ISüdtirol.

Von Fr. Ambrosi.

(Fortsetzung.)

Inulü ensifolia L. — B ü n d o n, M o e r n a, V a 1 s u g a n a.

^ salicina L.

„ squarrosa L, — T u b ii n o.

„ hlrta L.

., Con.yza D C.

„ Britannica L.

Pulicarla dysenterica G ä r t n.

Galinsoga parvißora C a v. — Unter -Valsugana.
Bidens tripartita L.

„ cernua L.— westlich von Revo, G i r I a n, V a 1 s u g a n a etc.

,, hipinnata L. — Santa Massenza, Borgo in Wein-
gärten.

Carpesiuni cernuum L. — Valsugana, Arco etc.

Filago germanica L.

„ arrensis L.

„ minima Fries (F. montana L.)

Gnaphalium syhaticmn L.

„ norvegicmn G u n n e r , — bei A g n e 1 e z z a in P r i-

miero, Sasso -rollo in

Valsugana.
,, Hoppeannm Koch.
,,

supinnm L.

,,
iiiiginosum L. •

^ liiteo - albvm L. — Unter U 1 t e n , Thal V e n o s t a,

an der Stra.sse nach Ritt e n, V a-

rignan d'Arco.
., Leontopodium S c o p.

y, dioicum L.

,,
carpaticitm W a h 1 e n b. — F a s s a , M o n t a 1 o n e,

C u n e 1 1 e in Valsugana.
Ärtemisio. Absinthium L.

., camphorata V i 1 1. — ober B e s e n e 1 auf Höhen , P r i-

m i e r gegen C a n a 1 S. B o v o,

Camposilvano, Thal L e d «• o,

V e z z a n , R o n c o n e , Male,
P r i m 1 a n 0.

„ lanata W. — B u f a u r e in F a s s a (Dr. F a c c h i n i).

„ MiitelJina V i 1 1. — C o 1 d i L u n a in L i v i n a 1 1 o n g o,

M n t a 1 n e in Valsugana.
,,

spicata Wulf. — S . P e 1 1 e g r i n o , S e 1 1 e 1 a g h i,

Spitze des ¥ r a t e in J u d i c a v i e n.
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